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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 18. April, 9 Uhr Abends. 
Paris, 17. April. Der Kanonendonner und 

das ate n unausgeſetzt in der Richtung 

von Neuilly und Ternes bernehmbar, ſcheint ſich 

Paris zu nähern. Das Quartier Ternes hat ſtark 

elitten. Das Hauptquartier Dombrowskis iſt in 
Snieres, doch 1 ſich daſelbſt nur wenige 

Föderirte, da die Hauptmacht im Bois de Boulogne 

und in Neuilly eoncentrirt if. Um die Brücke von 

Kenilly wird erbittert gelämpft. — Das Reſultat 

der geſtrigen Wahl iſt in 13 Arrondiſſements der 

Commune ungünfti 7 Im 4. Arrondiſſement wur⸗ 

den die Anhänger der Commune vom achten Theil 

der Wähler gewählt. Menotti Garibaldi wurde 
mit einer Majorität von 6076 Stimmen gewählt. 

Die Abſtimmung mehrerer Arrondiſſements iſt noch 

unbekannt, doch wird das Geſammtreſultat hier⸗ 

durch nicht geändert werden. — Es heißt, daß die 

Geſandten von England, Amerika und Italien ſich 

bemühen, einen Waffenſtillſtand herbeizuführen, 

um weiteres Blutvergießen zu hindern. 


Angekommen 18. April, 94 Uhr Abends. 
3 18. April, Morgens. Cluſeret meldet 
vom 17.: Nacht ruhig. Bei Neuilly ſchreitet Dom⸗ 
browski ſchrittweiſe vor. Der Feind ſcheint As. 
nieres zu bedrohen. In Fort Valerien ift 27 
geſchoſſene Breſche erkennbar. Unſer Erfolg i 
—— letzte Nacht war unſer Berluft uur 22 
erwu 
Dem „Mot d'ordre“ zufolge find Beſpre⸗ 
chungen zur Herbeiführung einer Verſtändigung 
eingeleitet. Es heißt, daß Mar Mahon ſein Haupt⸗ 
quartier zu Fontenay aux Roſes aufgeſchlagen habe. 
Das „Journal officiel“ der Commune ver⸗ 
öffentlicht ein Dekret, wonach die Rückzahlung aller 
fälligen Schulden in dreijähriger Friſt, vom 15. 
Juli pr. ab 8 zu geſchehen hat. Die Ge⸗ 
ede des Schuldbetrags wird in 12 gleiche 
heile getheilt, die vierteljährlich fällig ſind. 


Deutſchland. 

& Berlin, 17. April. In dem Geſetz, be⸗ 
treffend die Verbindlichkeit zum Schadenerſatz 
für die bei Eiſenbahnen, Bergwerken, Fabriken her⸗ 
beigeführten Tödtungen und örperverletzungen wer⸗ 
den im Weſentlichen zwei verſchiedene Zweige der 
Entſchädigungs verpflichtung behandelt. In Bezie⸗ 
hung auf die Haftpflicht der Eiſenbahnen iſt zu 

conſtatiren, daß für Preußen und einen großen Theil 
des deutſchen Gebietes das neue Geſetz gar keine 
oder doch nur eine ſehr unweſentliche Veränderung 
des beſtehenden Zuſtandes herbeiführen wird. Für 
Frachten ze die Haftpflicht der Eifenbahnen ſchon 
in ganz Deutſchland durch das Handelsgeſetzbuch; 
für Perſonen iſt in Preußen eine ähnliche Verpflich⸗ 
tung bereits durch das Eiſenbahngeſetz von 1838 
beſtimmt. Das neue Geſetz weicht von den älteren 
nur darin ab, daß, während früher die Eiſenbahnen 
für Alle, außer dem „unabwendbaren Zufall“ haft⸗ 
bar waren, ſie nach dem neuen für Alles außer dem 
Korea Zufall durch höhere Gewalt“ verantwortlich ſind 
uriſten ſelbſt ſind im Zweifel darüber, ob in der 
Rechtſprechung überhaupt ein Unterſchied zwiſchen 
dem einen de dem andern Ausdruck ſich ergeben 
werde; jedenfalls iſt derſelbe nur ſo unbedeutend, 
daß man von einer n Verſchiedenheit bei⸗ 
der 25 nicht ſprechen kann. Neu für einen gro⸗ 
hen Theil von Deutſchland und auch für Preußen 
iſt die Ausdehnung der Haftpflicht der Berg⸗ 
Eh und Fabrik⸗Unternehmer, welche dahin 
855 ht, daß von jetzt ab der Unternehmer auch für das 
erſchulden feiner Aufſichts beamten haften foll, 
während er gegenwärtig sel lo be iſt, für das 
Verſchulden, welches er Tel ei der Auswahl 
dieſer Beamten be eht. Dieſe Ausdehnung kann 
gs nicht ln werben; benn bie Beſchrän⸗ 
ng der älteren Gejege auf ein Verſchulden bei der 
Auswahl der Angeſtellten iſt blos aus einem uri 
ſtiſchen Mißverſtändniß entſprungen und paßt gewi 
nicht mehr in die heutigen Verkehrsverhältniſſe hinein. 
Auseinander gehen die Meinungen blos darüber, 
ob die Verpflichtung der Bergwerks⸗ und Fabrik. Un⸗ 
ternehmer zum Schadenerſatz ſoweit wie die Ver⸗ 
flichtung der Eiſenbahnen ausgedehnt werden fol; 
erner ob die Haftpflicht noch auf andere Arten des 
nduſtriebetriebes insbeſondere auf das anf ned 
cher betriebene Handwerk ausgedehnt werden ſoll. 
die Meinungsverſchiedenheiten im Weſentlichen ir 
um biefe beiden Fragen ſich drehen, fo unterliegt es 
keinem Zweifel, daß eine Verſtändigung leicht herbei⸗ 
geführt werden wird. Das Zuſtandekommen des 
Glſezes darf als geſichert betrachtet werden. 


Hamb Z ⁰ð d 0 SREFORNERF Ha 12 E Vogler; in Srantfunt 2 L M.: 


— Die von Karlsruhe aus angebahnte Eini- ſoll nicht nur bei den hier lebenden franzöſiſchen 
gung bezüglich einer allgemein badiſchen Ehren» Flüchtlingen, ſondern auch bei den drüben gebliebenen 


iß [Denkens und Dinirens wenig flören. 


Die Sn iger Zeitung”, erſcheint 9 — 20 5 — ‚Beftellungen werden in bee: 


5 Fr. Auswärts 1 nehmen an: 


bezeigung für General v. Werder und deſſen tapfere 
Armee wurde in einer zu Baden am 13. d. M. ſtatt⸗ 
gefundenen Verſammlung der Vertreter der Städte 
Badens vollſtändig erzielt. Es wurde nach der 
„Karlsr. Ztg.“ beſchloſſen, daß ganz Baden ſich bei 
Herftellung eines Denkmals an die Heldenthaten in 
der Schlacht bei Mömpelgard vom 15. bis 18. Ja- 
nuar d. J. betheiligen ſoll. Das Denkmal wird den 
Namen „Werder⸗Denkmal“ erhalten und ſoll in 
Freiburg errichtet werden. Für Ausführung der 
8 | Angelegenheit wird ein Landes comité, welches | ſeinen 
Sitz in Freiburg haben wird, gebildet in der Weiſe, 
daß das in Freiburg bereits beſtehende Comité durch 
Cooptatlon von Vertretern aus den unteren Landes⸗ 
theilen ſich zu verſtärken hat. 

Po ſen, 17. April. Die polniſchen e 
haben bekanntlich die Einladung des Berliner Ma⸗ 
giſtrats zu dem Begrüß ungsfeſte im Rathhauſe ab- 
In dem betr. Schreiben, mit welchem dies 
geſchehen, heißt es: „Obwohl wir die Großartigkeit 
der jüngſten Ereigaiffe zu würdigen wiflen und ob⸗ 
wohl wir die ſtaatliche Vereinigung der deutſchen 
Stämme auf Grund des Nationalitätsprinzips und 
hiſtoriſchen Nechts mit aufrichtiger Freude begrüßen, 
fo find unſere Gefühle dennoch dadurch tief verletzt, daß 
eben dieſes Deutſchland den Polen gegenüber die⸗ 
ſelben Grundſätze und Rechte, welche es für ſich in 
Anſpruch genommen und welche Grundſätze und 
Rechte den Polen im vollſten Maße und ganzer Be- 
deutung ebenfalls zur Seite ſtehen, nicht gelten laſſen 
will. Obgleich wir demnach die Freude der Deutſchen 
wohl begreifen, welche ihren Ausdruck auch in dieſer 
feierlichen Feſtlichkeit findet, können wir Polen leider 
aus den angegebenen Gründen dar Di. nicht theil⸗ 


nehmen.“ Ztg.) 
Oeſterreich. 
Confeſſionelle Streitigkeiten werden die 
öffentliche Meinung demnächſt in hervorragenderer 
Weiſe beſchäftigen. Döllingers Proteſt pa bier ein 
fo gewaltiges Echo gefunden, daß im hieſigen Ge⸗ 
meinderathe eine große Majorität dem Antrage 
zuſtimmte, eine Sympathie⸗Adreſſe an Döllinger zu 
richten, und zugleich in einer Petition das Minifterium 
um Regelung des Verhältniſſes zwiſchen Staat und 
Kirche zu erſuchen. Die Gemüther find jetzt eben 
hier — confeſſtonelle Streitfragen doppelt empfäng⸗ 
lich, da auch wir unſern kleinen Döllinger in der 
Perſon des Prieſters Pederzauni haben, der wegen 
freiſinniger Predigten vom Erzbiſchofe ſuspendirt iſt, 1 
und nun in den Zeitungen eine ziemlich lebhafte 
Agitation betreibt. Auch haben verſchiedene Streitig 
keiten, die in Oberöſterreich zwiſchen dem Biſchof und 
den weltlichen Behörden in letzterer Zeit vorgekommen 
waren, den Antagonismus zwiſchen Clerus und 
Liberalismus empfindlich erweitert. 

Graz, 14. April. Bozener Bürger beabſichti⸗ 
gen den Kaifer während feiner Anwefenheit in Tirol 
zu bitten, die Verbannung des Erzherzogs Hein. 
rich aufzuheben, der bekanntlich, weil er eine Schau⸗ 
ſpielerin geheirathet hatte, Oeſterreich verlaſſen 
mußte. — Eine katholiſche Deputation begiebt ſich 
nächſten Montag nach Rom; dieſelbe wird vom Fürft- 
biſchof Zwerger geführt und überbringt 4000 
Peterspfennige. 

Peſt, 15. April. In Betreff der Broſchüre: 

„Graf And raſſy und feine Politik“, welche 
bekanntlich den Grafen Beuſt heftig angreift und 
auf deſſen Entfernung dringt, erklärt das Amtsblatt: 
Wir ſind ermächtigt, auf das entſchiedenſte zu er⸗ 
klären, daß der Herr Miniſter⸗Präſident von der 
Eutſtehung dieſer Flugſchrift keine Kenntniß hatte 
und auf das Erſcheinen derſelben weder direct noch 
indirect einen Einfluß nahm. 


gelehnt. 


Belgien 
Brüffel, 15. April. Pietri und Rouher, 
welche Montag im 1 Intereſſe nach 
London abreiſten, ſind geſtern über Oſtende und 
Brügge nach Brüſſel ter 


Englan 

London, 12. April, lagern letzt wider Willen 
hier lebenden franzöſiſchen Coloniſten begegnete 
man während des Feſtes maſſenhaft an allen Be⸗ 
luſtigungsorten, leicht kenntlich an den Toiletten der 
Frauen und dem aufgeregten Mienenſpiel der Män⸗ 
ner. Im Tullerien-Garten und Palais Royal win 
melte es von ihnen gewiß nicht ſo ſehr wie im St. 
James- und Hydepark, und in Richmond waren 
geſtern der feingepugten Franzöſinnen auf alle Fälle 
mehr zu ſchauen, als in den Champs Clyſées oder 
im Bois de Boulogne. Freilich wurde das Spazie⸗ 
rengehen daſelbſt nicht durch Barrikaden in den Alleen 
oder durch Eiſenkugeln in der Luft erſchwert. 
Höchſtens daß ein methodiſtiſcher Prediger beſchwerlich 
fiel. Sonſt, wenn Paris eben mit einer Revolution 
niedergekommen war, was gab es da nicht für Auf. 
regung hier zu Lande und in aller Welt! Diesmal 
wird die Sache ungleich ruhiger angeſchaut. Selbſt 
die Franzoſen laſſen ſich in der Behaglichkeit des 
Mit benei⸗ 
denswerthem Gleichmuth verſichern fie, daß der Teu⸗ 
felsſpuk ja nicht ewig währen könne, und alleſammt 
tröſtet ſie ohne Zweifel der Gedanke, daß es doch 
angenehmer ſei auf dem Boden des perfiden Albion 
Rindebraten zu eſſen, als in der glorreichen Heimat 
poetiſche Küche mit Begleitung von Kanonendonner 
zu genießen. Was uns Deutſche fpeziell kai ee 
ſchreibt M. Schleſinger der „N. fr. Pr.“, iſt, d 
unſere angeblichen Barbareien und Miſſethaten von 
den Herren Franzofen weniger kühn als ehedem ber 
ſprochen werden, ihr Abſcheu gegen alles Germa- 
niſche durch die Thaten ihrer eigenen Landsleute 
ganz bedeutend abgeſchwächt worden iſt. Aehnliches 


aß] Paris unterm 11. d. gemeldet: 


erlin: 


edition (Ketterhagergaſſe No 4) und auswärts bei allen Kgl. Po anſtalten angenommen. 
1 8 Retemeyer und Rud. Moſſe; in ir Eugen Fort und H. Engler; in 
Daube & Co. = bie Jäger ' ſche Buchhandlung; in Elbing: Neumann⸗Ha 


rtmonn's Buchhandlung. 


Vollblut⸗Pariſern der Fall ſein, und da es uns nicht 
gelüſtet, mit Frankreich in ewiger Fehde zu leben, 
kann dieſe Wandlung für uns nur eine willkommene fein. 


London. Der Graf von Paris befindet ſich 
nach längerer Abweſenheit wieder in Twickenham, 
um dort den Verlauf der Ereigniſſe abzuwarten, wie 
Napoleon III. in Chiſelhurſt. Es mag erwähnt 
ſein, daß er und der Herzog von Chartres, die 
Beide unter M'Clellan als Capitäne gegen die Re⸗ 
bellen des Südens dienten, aber keine Bezahlung an⸗ 
nehmen wollten, für die ihnen zukommende Gage 
noch immer in den Büchern des amerikaniſchen 
Schatzamtes als Creditoren aufgeführt find. Dem 
Khedive wird es nicht fo wohl werden, wie dem 
amerikaniſchen Finanzminiſter. Er hat fetzt nicht 
weniger denn 200 ehemalige amerikaniſche Offiziere 
in feinem Dienſte, die alleſammt hohe Gehalte ber 
ziehen und ſehr regelmäßig einkaſſiren. Sie haben 
die Aufgabe, die egyptiſche Armee auf einen achtung⸗ 
gebietenden Fuß zu bringen, und verurſachen dem 
Khedive gewaltige Koſten. Um ſie beſtreiten zu kön⸗ 
nen, muß er für geborgtes Geld jetzt hier und an⸗ 
derwärts gegen 20 Procent Zinſen zahlen, was 
Jeder, der Vorliebe für egyptiſche Papiere haben 
ſollte, ſich zu Herzen nehmen mag. 

Frankreich. 

* Aus Paris. 
hört offenbar nur zu den kleinen Gefechten, welche 
als Vorſpiele zu der 5 Entscheidung zu bettach⸗ 
ten ſind, die Mac Mahon vorbereitet. Außer der 
materiellen Unterſtützung durch die herangezogenen 
Verſtärkungen hofft der Marſchall, daß feine regu⸗ 
lären Truppen an Muth und Disciplin gewinnen 
werden in gleichem Grade, wie dieſe a 
den Pariſer Nationalgarden verloren gehen ſollen. 
Bis fetzt hat er noch kaum ein Recht zu dieſer Hoffe 
nung. Aber die Verhältniſſe ſelbſt müffen ſchliezlich 
den Verſaillern den Sieg zuwenden. Der Zwie⸗ 
ſpalt zwiſchen den Verſöhnlichen und Unverſöhnlichen 
in der Commune wird immer ſtaͤrker und dürfte doch 
über kurz oder lang auch auf die Nationalgarde 


Der Kampf vom 14. d. ge⸗ 
ſich übertragen. Auch die Bevölkerung von Paris 
beginnt ſich aus ihrer Erſtarrung zu ermannen, ſie 
wird ſchwieriger und opponirt dem blutigen Terroris⸗ 
mus der communiſtiſchen Tyrannen. Es iſt dies aus 
verſchiedenen Verfügungen des Bürger⸗Generals 
Dombrowsky zu erſehen. So ſei beiſpielshalber 
10 Ute daß auf deſſen Befehl künftig ſchon Abends 
Uhr alle Cafés geſchloſſen fein müſſen, natürlich 
9 ſtattgehabter unruhiger Auftritte in denſelben. 
Auch der Mangel an Mitteln ſcheint immer mehr 
an dem Anſehen der Communalmachthaber zu nagen. 
Nicht ſchnell genug können die Münzſtätten das ein⸗ 
geſchmolzene annectirte Silber in „franzöſiſch Cou 
rant“ verwandeln. Die Nationalverſammlung in 
Verſailles bereitet ſich bereits vor, ſogleich die 
Früchte ihres Sieges zu ernten, wenn er errungen 
ſein wird. Sie hat bereits eine Verfaſſung für 
Frankreich ausgearbeitet, die demnächſt berathen und 
amendirt werden ſoll. So ſcheint denn Thiers trotz 
ſeiner Verſprechungen, dieſe Volksvertretung zu an⸗ 
deren Aufgaben benutzen zu wollen als nur zum 
Friedensſchluß, für den ſie gewählt war. Die roya⸗ 
liſtiſche Verſammlung würde demnach zu einer ver⸗ 
faſſungsgebenden benutzt werden, während bisher 
ſtets dem Lande verſprochen wurde, daß es durch 
neue Wahlen feine Meinung über die künftige Or⸗ [ 
ie und Verfaſſung des Landes ausſprechen 
olle 
— Ueber die unter Mac Maho ns Ober⸗ 
11 0 ſtehenden Truppen giebt ein militairi⸗ 
ſcher Fachmann in einem Briefe aus Verſailles an 
die „Daily News“ einige intereſſante Mittheilungen. 
Die beſte Truppe unter den Streitkräften der Re⸗ 
gierung iſt das Gendarmeriecorps, welches die 
Straßen in der Nähe des Rondpoint bei Courbevoie 
beſetzt hält und ſich ganz 


ewiß gut ſchlagen wird. 
Es iſt ein ſehr ſtattliches & iß gut ſchlagen wir 


orps und die einzelnen 


Mannſchaften ſind viel größer und ſtärker, als der Wi. 


Durchſchnittsſchlag der Soldaten in der franzöſiſchen 
Armee. Die Infurgenten haſſen und fürchten die 
Gendarmen und man hört gewöhnlich, die Mehr⸗ 
zahl 21 58 ſtammten aus 


orſica. Die Truppen 


in Verſailles ſelbſt und dem Plateau von Chatillon] N 


entlang beſtehen aus Linien⸗Cavallerie und Jufan⸗ 
terie. Die Infanterie ſetzt ſich der Mehrzahl nach 
aus Regimentern zuſammen, die bei Orleans gefoch⸗ 
ten hatten, doch iſt mit dieſen ein geringer Theil 
von ſolchen Truppen untermiſcht, die in den erſten 
Treffen des Feldzuges zur Verwendung kamen, ohne 
ſpäter in preußiſche G.efangenſchaft zu gerathen. 
Darunter iſt unter anderen die Beſatzung von 
Bitſch zu nennen. Man ſieht all dieſen Regimentern 
die an eines langen unglücklichen Kampfes an. 
Ihre Uniformen finn geflickt und durchlöchert und 
häufig ſieht man an einem Manne Kleidungsſtücke, die 
ganz verſchiedenen Truppenkörpern urſprünglich an ⸗ 
gehörten. Ich kann mir kaum denken, daß die ganze 
Streitmacht in Verſailles den An ſriff eines einzigen 
preußiſchen Landwehr⸗Regiments aushalten könnte. 
Die Disciplin dieſer Regimenter ſowie die Bewaff⸗ 
nung iſt allerdings beſſer als die der Nationalgar- 
den, allein die Koͤrperbeſchaffenheit iſt durchweg wo 
möglich noch ſchlimmer als bei den letzteren. 
Betreffs der Pariſer Requifitionen in 
der neutralen Zone wird der „Frankf. Ztg.“ aus 
Geſtern Nachmittag 
erſchienen auf dem Güter⸗Bahnbofe der Nordbahn. 


welcher außerhalb des Ringwalls liegt, National- Riga 


gardiſten, um dort befindliche Getreibe- und Fou⸗ 
ragevorräthe zu requiriren. Die Eifenbahnbeamten 


riefen preußiſche Solbaten von St. Denis zur Hülfe ſeratentzell dieies Bialies d 


und dieſe bemächtigten ſich des ganzen Detachements. 
Nur dem Commandanten deſſelben gelang es, ſich 
durch ungemeine Schnelligkeit und Geſchicklichteit vor 
dem Nachſetzen dreier berittener Offiziere durch die 
Porte Chaillot zu retten. 1 

ta 


Florenz, 12. April. Man glaubt weder hier 
noch in Rom an die wirkliche Dauer der Haupt⸗ 
ſtadt des Königsreichs; es ſind darum auch noch 
nicht die geringſten Vorkehrungen dort getroffen und 
doch ſoll die Ueberſtedelung in zwei Monaten ſtatt⸗ 
finden. Lanza erklärt die Ueberſiedelung bis dahin 
für unmöglich. Es ſcheint auch dem kronprinzlichen 
Paare dort nicht mehr recht zu behagen; denn es 
wird ſich nach Neapel begeben und von dort wahr⸗ 
ſcheinlich nicht ſobald zurückkehren. Das Leben iſt 
in Neapel leichter und freundlicher. Es giebt hier 
in Florenz immer noch Zuſtände, die einem deut⸗ 
ſchen Gemüthe immer fremd bleiben werden. So 
ſagte man einem Correſpondenten der „K. Z.“ 
„Von den Perſonen, die im Prozeß Lobbia fizurir⸗ 
ten find nun ſchon drei todt, es werden noch mehr 
ſterben!“ Neulich wurde im Circus, in Gegenwart 
des Königs, bei einem Gefecht ein Statiſt erſchoſſen. 
Man flüftert ſich den Namen des Mannes zu, ber 
den Mörder kaufte, um eines Nebenbuhlers entle⸗ 
digt zu ſein, der ihm durch ſeine Schönheit gefähr⸗ 
lich wurde. Von einer Unterſuchung aber hört man 
nichts. Unter ſich machen die Italiener gar nicht 
viel Weſens um ſolche Kleinigkeiten; reden fie aber 
mit Fremden darüber, dann nehmen fie eine höchſt 
theatraliſche Stellung an, erklären mit gut gemach⸗ 
ter Entrüſtung Alles für erlogen. 

Rom, 11. April. Das Oſterfeſt iſt vergangen, 
ohne daß der Papſt wie ſonſt vom Balcon der 
Peterskirche herab urbi et orbi den Segen ertheilte. 
Deſſenungeachtet war der Zuſammenfluß von Frem⸗ 
den groß, ſie begnügten ſich mit den kirchlichen 
Functionen des Capitels der Baſilika. Prin; Hum⸗ 
bert und ſeine Gemahlin zeigten ſich in St. Peter 
nicht, hörten vielmehr die Meſſe am Oſterſonntag 
in ihrer Pfarrkirche S. Bicenzo ed Anaſtaſio. Sie 
werden ſich am Sonntag auf kurze Zeit nach Neapel 


begeben. 
Türket. 

Conſtantinopel, 12. April. Die Nomaden⸗ 
ſtämme am Tigris haben revoltirt; aus Muſſul 
wurden Truppen gegen dieſelben abgeſendet. — In 
Odeſſa iſt der Generalgouverneur aus St. Peters⸗ 
burg eingetroffen und hat Truppen » Dislocationen 
angeordnet, welche als ee DES 


werben. 
Provinzielles. 

Thorn, 17. April. Ein franzöſiſcher Kriegsgefan⸗ 
gener verhöhnte und inſultirte in gröblicher Weiſe am 
vergangenen Freitag gegen Abend auf dem Brückenkopfe 
einen Poſten, einen Angehörigen des hier garniſoniren⸗ 
den Landwehr⸗Bataillons, welcher den Uebermüthigen 
mehrmals warnte und, wie er verpflichtet und berechtigt 
war, zu ſchießen drohte. Nach zweimal wiederholter 
Drohung ſchoß der 5 wirklich und traf 
den Franzoſen in den Kopf. Der Verwundete wurde 
ſofort ins Lazareth gebracht, wo er hoffnungslos dar⸗ 
niederllegt. Th. 3) 

Graudenz, 17. April. In Betreff der hieſigen 
Weichſelfähre iſt am Sonnabend ein Vertrag ge⸗ 
ſchloſſen worden, = das u ber Einrichtung einer 
Kettendampffähre befeitigt. ie Sartawi 5 fliegende 
Fähre iſt in den Beſitz der Herren Schul 
welche dann die ſtädtiſche Fähre auf 12 Jahre contract 
lich übernommen haben. Die Herren Makowski und 
Nuszkowski werden durch ein Abſtandsgeld von 1500 Ar 
entſchädigt. Für die hieſige Commune iſt die Ab⸗ 
machung injoiern von Intereſſe, als ihr dadurch der 
Bau eines ſteinernen Dammes am jenſeitigen Weichſel⸗ 
ufer erſpart wird, und ſich andererſeits annehmen läßt, 
daß bei tüchtiger Verwaltung der fliegenden Fähre das 
Verkehrsbedürfniß bis zum Eintritt eines Brückenbaues 
ausreichend befriedigt werden kann. (G.) 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 18. April. Angekommen 4 Uhr 15 Minuten. 


übergegangen, 


Ap.⸗Mai 79 79% Preuß. 5pGt, Anl. 100% 100% 
Wan da 78/0 786/ ] Preuß. Pr.-Anl. 108% 118% 
gg. matter 8½ pCt. Pfobr. | 76/8 76/8 
Preis 51% 515¾ Apt. wpr. do. 823 81 
ril⸗ il 51/8 51% 44/2 pCt. do. do. 90 8 5 
Juni⸗Juli 52/8 5298 Lombarden.. 98 | 98 
etroleum, Rumänier 444% 436% 
April 200 13/4 136/24 | Ameritaner .. . | 97/8 976,8 
Rüböl 200 253 | 264 Oeſter. Banknoten 81278 818% 
Spir. 4 Ruſſ. Banknoten 792/86 79¾8 
April⸗Mai 16 14 16 14 do. 1884 Tbr.-Anl. 1184 8 128% 
Juni⸗Juli 16 28 17 Italiener.. 54% 548 
Nord. Schatzanw. 1 89 1 Framzoſen.. . 222% 2286 


Wechſelcourz Lon. 6 235% 6 2378 
Belgier Wechſel 80 . 
Schiffs nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Hamburg, 
14. April: Maria, Lühnen; — von Leer, 10. April: 
Anna, Jungeblut; — von Alloa, 11. April: Maria, 
Ammann; — von Boneß, II. April: Jſais Tegner, 
Pederſen; — von Hull. 12. April: Irwell (SD) Lower y. 


Meteorologiſche. Depeſche ı vom 18. April. 


Himmelsanſicht. 


Nord. Bundesan. 100 


el. "331.2 Fo 5, i 2 mäßig trübe. 

5 bern 31 + 10 N fark trübe. 

Danzig. . 34, f 28 n ſtark durchbr. Gewöll. 
Cöslin BAT: 2,2 N ſtark heiter. 
Stettin Bat 2, WNW maßig wolkig, geft. Reg. 
Putbus 333 ‚0+ LEN ſchwach heiter, geſt. —— 
Berlin .. . 334 4,4 NW ſchwach bew. geſt Regen. 
Köln ... 338, . 7% SW ſchwach ziemlich beiter. 
ri 334,6 1,2 Windſt.“ — beiler 

ga. 380 J 2 W. mäßig. bedect. 
Helder. 4 L 48OND mäßig | — 


derhaltniſſe Yalver“ im In⸗ 


— Das t: 1 8 
i me zu beachten. D. N. 


Dee geſtern Abends 9 Uhr erfolgte glück 
liche Entbindung meiner lieben Een 
Luiſe geb. Hilgendorff von einem gefunden 
Mädchen beehre ich mich eg anzuzeigen. 
Elbing, den 18. April 1871. 
3635) Eduard Thieſſen. 
Die Verlobung unſerer Tochter Amalie 
mit Herrn A. Lorenz aus Jeſchken⸗ 
thal zeigen wir Verwandten und Bekannten 
ſtatt beſonderer Meldung hiermit an. 
Heiligenbrunn, 17 April 1871. 
(363) SG. Preiß und Fran. 
Donnerſtag, den 20. d. M., 
Vormittags 11 Uhr, 
ſollen an der Artillerie Reitbahn — Pſeffer⸗ 
Henn 21 — nach Demobilmachung von 
eſtungs⸗Artillerie⸗Compagnien überzählig 
gewordene Pferde gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verauctionirt werden — darunter 
eine tragende Zuchtſtute. 
Danzig, den 18. April 1871 
Königliches Commando der 


I. Feſtungs⸗ Abtheilung. 
Rothwendige Subhaſtation. 


Das dem Lieutenant a. D. und Gutsbe⸗ 
fiser Julins Dähling gehörige, in Putzig 
belegene, im Hypothekenbuche von Pußig 
> No. 132 verzeichnete Grundſtück, beſtehend 
aus: 
J) einem Ziegelei⸗Etabliſſement nebſt 

Wirthſchafts⸗ Gebäuden, 

2) einem Ackerplan von 195 Morgen 54 

D:Rutben, 

3) re von 5 Morgen 41 
⸗Ruthen, 
4) einem Bruchplan von 27 Morgen 30 

J⸗Ruthen Fläche 
5) einem Scharrwerksgarten von 3 Stücke 


Land, 
rüber Hypotheken No. 53, Stadt Putzig, 
0 


am 15. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 17. Mai c., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ſtücks 232,74 Morgen; der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück zur Grundſteuer 
veranlagt worden, 290 60 g.; der Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück zur Ges 
bäudeſteuer vera lagt worden, 232 

Der das Grundſtück betreffende Auszu 
aus der Steuerrolle, Hyvothekenſchein un 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen kön⸗ 
nen eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothetenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu: 
melden. 

Putzig, den 13. März 1871. ; 
Königl. Kreis- Gerichts Commiſſion. 

Der Subhaſtationsrichter. (2073) 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Kaufmann J. W. Kwella 
ehörige, in Ali telegene, im rene, 
enbuche unter No. 35 verzeichnete Grund⸗ 
ſtück, ſoll 
am 3. Juni 1871, 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des bie, 
ſigen Gerichtsgebäudes verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags 
am 10. Juni 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
in demſelben Zimmer verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ftücks 1,17/ıoo Morgen; der Reinertrag, nach 
dem das Grunditüd zur Grundſteuer veran⸗ 
lagt worden, 1, 8/00 Ag und der Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtiick zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden, 78 7 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale Bureau 
III. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nr eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden Spa aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Pr. Stargardt, den 14 März 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
5 Der Subhaſtationsrichter. (2425) 
er in der Subhaſtationsſache des der 
Julianna Gillmeiſter gehörigen 
Grundſtücks Jastrzembie No. 1 auf den 2. 
Mai d. J., 10 Uhr, anberaumte Verſteige⸗ 
rungstermin, ſo wie der Publikationstermin 
am 5. Mai c., 11 Uhr, wird hiermit auf: 
gehoben. f 
Berent, den 12. April 1871. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
i Der Subhaſiationsrichter. (3513) 


Sub miſſion. 

Die Unterhaltung der Erdkarren zum Bau 
des neuen Dammes von Kall nach Jungfer 
fol im Wege der Submiſſion ausgeboten 
werden. Der Unternehmer erhält die in 
Cloſſowe im Commune ⸗Giundſtücke lagern⸗ 
den Karren in ihrem jetzigen Zuſtande, hat 
diefelven brauchbar franko Bauſtelle zu lies 
fern und während des Baues zu unter⸗ 
halten. 

Die Offerten ſind nach Procenten des 
Arbeitslohnes zu machen und werden im 
Deiſein der etwa Erſchienenen am 
Mittwoch, den 26. April er., 

Nachmittags 1 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer hier eröffnet. 

Die ſoeciellen Bedingungen find jeder Zeit 
durch mich zu erfahren. 

Kl. Leſewitz b. Marienburg, 17. April 1871. 

er Deichhauptmann. 
Bönchendorff. (3579 


Bekanntmachung. 
Fünf Thaler Belohnung werden dem zu⸗ 
e, 
den isgan ö 1 großen 
f und dem Bora, heigen Bades 
chiff ſichere Nachricht giebt. 
Thorn, den 14. April 1871. 


Der Magiſtrat. 


8517) 


Bekanntmachung. 5 

Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer 
Handelsregiſter eingetragen, daß die Firma 
Elias Jontow auf den Kaufmann Lud⸗ 
wig Leiſer zu Thorn übergegangen iſt und 
daß dieſer unter der Firma Ludwig Leiſer, 
vormals E. Jontow, hierſelbſt ein Handels: 
geſchäft betreibt. 

Thorn, den 1. April 1871. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Belanmmachung 
Zufolge Verfügung von heute iſt die in 


0 


rdinen, Möhelſtoffe, Tiſchdecken 
in reicher Auswahl, ferner eine 
Partie brochirter Gardinen zu zurück⸗ 
geſetzten u, empfiehlt 


Thorn beſtehende Handelsniederlaſſung des 
Kaufmanns Amand Wechſel ebendaſelbſt 
unter der Firma 
in das dieſſeiti 80 men, Nea inget 
n das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter eingetragen. 
Thorn, den II. März 1871, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Die Lieferung von « 
16000 Centner Old pelton main⸗ und 
8000 Centner Leverſon⸗, Walſend⸗ 


Gaskohle 

ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben 
werden. a 

Submiſſionsofferten ſind bis zum 4. Mai 
er. an unterzeichnete Gasanſtalt einzufenden. 
Lieferungsbedingungen liegen daſelbſt zur 
a aus. 

horn, den 12. April 1871. 


Die ſtädtiſche Gasauſtalt. 


(3604) 


t ausgeführt. 
i 


Das Schuh 
Magazin 


2 
von Fr. Haiser, Jopeng. 20, 1 DE 
empfiehlt fein reichhaltigit aſſortirtes Lager in mo⸗ 
R dernſten, geſchmackvollſten Fußbekleidungen jeder Art, 
eigenen Fabritats, ſowie aus Berliner, Wiener und Prager Fabriken, für Herren, 
Damen und Kinder, zu ſoliden und feſten Preiſen. : 
Beſtellungen werden unter meiner p rlönlihen Aufſicht prompt und g wiſſen⸗ 


Fr. Kaiser, 


Meissner. 


U. 


Schuhmachermeiſter. 


* 


2 


Bekauntmachung. 

In das Firmen Regiſter des unterzeich⸗ 
neten Gerichts ſind folgende Eintragungen 
bewirkt: 

1) bei No. 32 Lewin Baerwald, 

Col. Bemerkungen: 
Die Firma iſt erloſchen. 
2 bei No. 66 Falk Naumann, 
Col. Bemerkungen: 
Die Firma iſt erloſchen. 
Zu 1 und 2 zufolge Verfugung vom 
8 d. Mts. am 11. d. Mts. 
3) unter No. 106 
Col. 2: Kaufmann Iſidor Brohn zu 
Lauenburg, 
Col. 3: Lauenburg., 


otha erſcheinende Blatt: 


i 
Pr 


abgiebt. eis: 


(3620) 


Alle Kauf⸗ und Pachtluſtigen, ſowie ſtelleſuchenden Perſonen werden 


* * 74 x 
„Thüringer Agent“ TEE 
auſmerkſam g⸗macht. Daſſelbe iſt das einzige in Deutſchland erſcheinende Blatt, 
welches alle Offer ten von Verkäufern, N 
auf nin mt, jo die Geſchäfte coneentrirt und einen ſichern Vermittler 
vierteljährlich 20 Sur, i 
23 Sgr. Abonnement kann mit jeder Nummer beginnen. 

Auch wird daſſelbe den Herren Agenten, Commiſſionairen, Stellen: 
Büreaus ꝛc. angel'gentlichſt empfohlen. 5 
Die Redaction dei „Thüringer Agent“ zu Got a. 


Verpächtern, Principalen ꝛc. une: 


monatlich 73 Sgr., Einzel⸗Nummer 


Col. 4: J. Brohn, 
Col. 5: eingetragen zufolge Verfügung 
vom 8. April 1871 am 11. April 


1871. 
Lauenburg i. Pomm., 11. April 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Al tbeilung. 3494) 


Deianntmachung. 

In urſer Regiſter zur Eintragung der 
Ausſaließung oder Aufhebung der Güter: 
gemeinſchaſt iſt eingetragen unter No. 14: 

der Kanfmann Julius Jacobſohn 

zu Lauenburg, Inbaber der Hand 
lungsfirma J. Jacobſohn hat für 

fein: Ehe wit, Fräulein Agneſe Möller 

Buch gerichtlichen Vertrag de dato 
anzig, den 27. März 1871, die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 

bes ausgeſchleſſen. 

1 zufolge Verfügung vom 6. April 


Kriegs 


tar Havanna Kronen Begalia 


Lauenburg i. Pomm., 6. April 1871 ı 
König x Kreis⸗Gericht. Jahren. Programm ertheilt nur 
(3493) I Abtbeilng ma 


Nannen in dem Concurſe über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Wilhelm 
Wollf hier der Gemeinſchuldner die 
Schließung eines Accords beantragt hat, ſo 
iſt zur Erörterung über die Stimmberech⸗ 
tigung der Concursgläubiger, deren Forde⸗ 
rungen in Ansehung der Richtigkeit noch 
nicht geprüft oder bisher ſtreitig geblieben 
ſind, ein Termin auf A 
den 26. April er,, 
Vormittags 9 Uhr, 

vor dem unterzeichne en Commiſſar, im Ter⸗ 
minszimmer No. 1, anberaumt worden. 
Die Betheiligten, welche die erwähnten For⸗ 
derungen angemeldet oder beſtritten haben, 
werden hiervon in Kenntniß geſetzt. 

Neustadt W.⸗Pr., den 11. April 1871. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der se n Concurſes. 
elko. 


Am Mittwoch, den 26. April er., von 9 
Uhr Morgens ab, werde ich in der Behau⸗ 
ſung des Spediteur Herrn Krauſe in Pel⸗ 
plin verſchiedene Möbel fait neu, Glas: 
waaren lauch ein Kronleuchter), Engliſch 
Porzellan, Bilder, wie Gyps⸗Figuren, ver⸗ 
ſteigern, wozu Kaufl ſtige ergebenſt einge: 
laden werden. 

Schultz, 
Beſitzer. 


Lotterie in Frankfurt . 

Die Haupt und Schlußziehung mit Ge⸗ 
winnen von fl. 200,000 — 100,000 — 
50,000 ze, beginnt am 20. April und 
endigt am II. Mai. Einige Viertel⸗ 
Original⸗Looſe hierzu haben noch ab⸗ 
zulaſſen (3510) 


Neyer & Gelhorn, Danzig, 
Ban und Weifel-Bcksäit, Cargenmarkt 40 


Santtartoffeln. 


5 aus Chiliſainen gezüchtete Sorten 


Belanntmadung. 

Das durch Beſchluß vom 27. Mai v. J. 
über den Nechlaß des zu Lautenburg verſtor⸗ 
benen Conrectors Johann Eduard Dom⸗ 
browski eröffnete erbſchaftliche Liguidations⸗ 
Verfahren iſt, nachdem das Präkluſions⸗ 
Erkenntniß vom 3. Auguſt d. J. die Rechts⸗ 
kraft beſchritten hat, beendigt. 

Strasburg, den 11. April 1871 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


enormer Widerſtandsfähigkeit 


die Kartoſſelkrankheit 
theils für leichten, theils für ſchweren Boden, 
auße dem Paterſous berühmte Victoria⸗ 
Kartoffel (auch im Sortiment) pr. 25 4 mit 
l , 50.4 a 10 15 DR Seniner mit 
i age, e 

AR. incl. Em a Groling, 

Linden berg bei Berlin. 


von 
gegen 


Einen intereſſanten Commentar zu 
den jüngſten Verhandlungen 
im Deutſchen Reichstag über den 
Geſetzentwurf der Centrum⸗ 
(klerikalen) Partei, wie auch zu 
Dr. v. Döllinger's Pro⸗ 
teſt bieten nachſtehende, eins 
fach und für Jedermann verſtändlich 
geſchriebene, auf hiſtoriſcher Forſchung 
beruhende Schriften: 5 
Jeſus, der größte Kämpfer 


Ausbildung auf dem Lande 
zum Fähnrichs- und Freiwilli- 


für Menſchenrechte. Von Dr. gen-Examen im Anschluss an das 
E. Oswald. 6 Bog. kl. 8, broſch., Pädagogium Ostrowo bei Fi- 
a 10 Mgr. lehne. Hon. 106 %%. quart. Pro- 


Das Papſtthum, ſeine Ent⸗ 
ſtehung, ſeine Blüthe und ſein 
Verfall. Von Heribert Nau. 24 
Bog. 8, a 1 Thlr. 15 Ngr. 

on Herib. Ran erſchienen fer⸗ 
ner in gleichem Verlage: 

Morgen⸗ und Abendopfer. 
Eine Sammlung poetiſcher Ge⸗ 
bete für denkende Chriſten. Als 
Fortſetzung der Morgen⸗ und Abend⸗ 
opfer von Witſchel. Dritte, neu durch⸗ 
geſehene Auflage. 20 Bog 8, eleg. 


specte und Berichte über Erfolge 
gratis. (2225) 


Der starke Absatz |} 


der ſich der von Dr. van der Lund er- 
ſundene und allein ächt in der Fabrik 
won A. Rennenpfennig in Halle 
a. S. dargestellte WVoorhof-Geest 
in allen Theilen Deuiſchlands erfreut, 


6 „leg. 32 hat eine Menge Nachahmungen hervor⸗ 
45 A f Alt je geb. in Lein Fe zum Theil unter ganz ähnlichen 
enennungen. 


(Duich jede Buchhandlung, wie auch 
direct zu beziehen von der Verlags⸗ 


handlung E. Stöckhardt in Stutt⸗ 
gart.) 3475) 


eeſamen 


5 2 und 92 — und Runkel⸗ 
men empfi⸗ illig 
(3100) N. Baecker in Mewe. 


Wir machen deshalb darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß dieſes wirklich gute Bart⸗ u. 
Haar⸗Erzeugungsmittel in Fl. ſchen 
zu 15 Sgr. und 8 Sgr. nur allein ächt 
bez kaufen iſt in Danzig im Haupt⸗Depot 

ei 


Frenz Jantzen Hundegaſſe 1 
Volkmann, Matzkauſchegaſſe 1 u. 
L. Willdorff, Senne 5. 


"Tabake ſehr billig kaufe: 


Auctton. 


ſehr ertragreich und einige erfahrungsmäßig | —— 


Verhältniſſe halber konnten wir große Partien ſeinſte Havanna⸗ 
ı und find daher im Stande, nachſtehende 
Marken Cigarren billigſt zu verkaufen: Mochfeine Blitar Ha- 
vanna El Morro à Thlr. 16, — un’ere allgemein beliebte Nochfe ine Bli- 


a Thlr. 20, Extrafeine Ha- 


vanna La Perla à Thlr. 24, — Extrafeine Havanna flor Impe- 
rinles a Thlr. 28 — pro Mille. Diele Marken ſind durchgehend von feinſten 
Qualität und Aroma, ſchöner Fagon und gut gearbeitet, in leichter, miller und kräftiger 
Waare vorräthig, fo daß jeder Geſchmack befriedigt werden kann. Dieſelben ke mmen im 
porlirten Havanna’3 an Qualität gleich, während ſelbe 50 bis 80 Thlr., unſere nur 16— 
23 Thlr. koſten. Probekiſtchen a 2:0 Stück pro Sorte verſenden franco, bitten al er uns un 
bekannte Abnehmer, den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten. 


Fr iedrich & Co, Eigarren: und Cigarettenfabrik. 


Leipzig, Königsplatz Ede, 


Türkiſche Cigaretten Nr. 12 a Thlr. I, — Nr. 6 a Tolr. 1. 15 Sgr., 
a Thlr. 2. — Nr. 3 a Thlr. 3 für 250 Stück. (3528) 


— Nr. 5 


Die Brauerſchule in Worms am Rhein 


beginnt den nächſten Curſus den 1. Mai. Diefelbe war bisher die beſuchteſte dieſer Fach 

ſchulen, im vorigen Curſus von 75 jungen Bierbrauern frequentirt im Alter von 18 - 34 
Der Director 

P. Lehmann. 


Ileil-Quelle Neu-Schwalge. 


Täglich friſche Füllung aus obiger 
Quelle verſende in Kiſten, a 6 Flaſchen 
1 Thir. und 12 Flaſchen 1 Tulr. 
Sgr., gegen Nachnahme oder Einſen⸗ 


dung des Betrages. 
L. Kreſſe, Dt. Eylau. 
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kalene-Einspritzung 
heilt ſchmerzlos innerhalb drei Tagen 
jeden Ausfluß der Harnröhre, 
ſowohl entſtehenden als entwidelten 
und ganz veralteten. 

Alleiniges Depot für Berlin: 
Franz Schwarzloſe, Leipzigerſtr. 56. 

Preis pro Flaſche nebſt Gebrauchs 
anweiſung 2 Thlr. (3090) 


Schöne Erf. Hellerlinſen 
zur Saat, 4 4 pr. Scheffel (bei Metz koſten 
lie 7 ) offerirt (3550) 


Dom. Czernian. i 


Apparate 


RN liefert die 
Heil⸗Apparaten⸗ 
Fabrik 


|. m 
Fischer & Ce. 
Heidelberg, 


Sandgaſſe. ee 


Warnung. 

Die Herren Josh, & Robt. 

Dodje, Continental Works, 

Sheffield, Besitzer der alt-renommirte,. 
Fabrikzeichen: 


np. Rb 


gebraucht als Marke auf Sicheln, haben 
Grund, anzunehmen, dass ihre Zeichen dureh 
unehrliche Fabrikanten vielfach nachgemacht 
werden, und machen demzufolge hiermit 
bekannt, dass sie entschlossen sind, in allen 
Fällen, wo der Thäter entdeckt wird, ge- 
richtlich gegen denselben vorzugehen. 

Jeder, der nicht der wirkliche Thäter 
ist und an Unterzeichnete derartige Mitthei- 
lungen macht, dass sie zur Entdeckung der- 
jenigen Personen leiten, welche sieh der 
Nachahmung obiger Fabrikzeichen schuldig 
gemacht haben, wird reichlich belohnt 
werden, 

Sheffield, im Januar 1871, 

Burbeary & Smith, Advokaten. 
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Pferde⸗Markt 


Bromberg. 


Der auf den 20. und 21. d. Mis. anbe⸗ 
taumte Pferdemarkt zu Bromberg iſt mit 
Genehmigung der Königlichen Reglerung 
hierſelbſt 257 


den 9. und 10. Juni cr. 
verlegt worden und wird auf 


dem Weltzien⸗Platze abgehalten werden. 

Beſtellungen auf verdeckte und geſchloſſene 
Stallungen 2 a pro Pferd, und auf ver⸗ 
deckte nicht geſchloſſene Stände, 1 . pro 
Pferd, auf dem unmittelbar neben dem 
Markte in der Schulſtraße belegenen Platze 
und für die Dauer des Marktes ſind bis 
zum 5. Juni cr. an den unterzeichneten 
Bürgermeifter zu richten. Die betreffenden 
Stände und Stallungen werden auf Ver⸗ 
langen ſchon am 8. Juni, ſonſt am 9. Juni, 
bei Eröffnung des Marktes, von dem auf 
dem Platze anweſenden Marktmeiſter gegen 
Erlegung der Gebühr von 1 3%. reſp. 2 A 
efeſtigung eines Pferdes an 


pro Pferd 1 

Harte ſind Bil 
der Barriere find Billets zu 5 Hs pro Ta 
im Marktbureau zu lö'en und ig Marke 


| meilter auf Erfordern jeder Zeit a 
em 


Das gleichzeitige Fahren und Reiten auf den 
Platze iſt nicht geſtattet. Zum Fahren iſt die 
Zeit von 103—12 Uhr Vormittags, und von 
33 bis 5 Uhr Nachmittags, zum Reiten die 
sun übrige Tageszeit beſtimmt. 

eim 


1 


eginn und Schluß der Fahrzeit 


wird ein Zeichen mit der Glocke gegeben. 
Bromberg, den 13. April 1871. 


Das Comité. 
J. A 
Boll. 
Die Pe in Straſchin iſt 


Beſtelungen auf beſtes trockenes hoch⸗ 
ländiſches Buchen: und Eichen⸗ 
Klobenholz werden Langgaſſe 66 erbeten. 


4 fette Schweine 


find verkäuflich auff 
Dominium Czerniau. 


72 fette Hammel 


iind zu verkaufen in Czierspitz bei Mewe. 


Ein ſeit mehr. Jahren mit Erfolg 
betriebenes Material» Geihäft und 
Schank, in einer Gymnaſialſtadt, Ed: 
haus am Markt, iſt von ſogl. billig 
zu verpachten. 

Aus kunft ertheilt H. Tobien in 


Rieſenburg. (3619) 


F 
Zur Nachricht. 


Ein im Lehrfach erfa N 
welcher Theolog. u. Philolog. it 15 
Quarta gut vorbildet u. nach ein. 6 
Methode unterrichtet, der ferner auch 
nuſik. iſt, ein. auf d. Pianoforte ſehr gedie⸗ 
zen., bis zur höhern Vollendung führend. 
Unterricht ertheilt u. dem üb. ſein bisheriges 
Wirken vorzügl. gute Empfehlungen zur Seite 
ſtehen, ſucht bei einer gebildet. evangel, Fa⸗ 
milie ein baldiges Engagement. Adreſſen 
mit Angabe des Honorars u. ſonſtigen Be⸗ 
dingungen bittet man gefälligſt recht bald an 
nid unter Ebiffte F. L. Lupow in Hinter 
pommern frank. einzuſenden. (3607) 


Die 2. Wirthſchafter⸗ 
Stelle use 


ft auf Draulitten vacant geworden. Tüch⸗ 
tige brauchbare mah Leute mit guten Zeug⸗ 
aiſſen verſehen, wollen ſich perſönlich melden 
bei Guſtav Sthamer, Draulitten bei 
Pr. Holland. 3494) 
Fi mein Tuch⸗ und Manufacturwaaren⸗ 
J Geſchäft ſuche zum baldigen Antritt, wo⸗ 
mög lich von ſofort, einen jungen Mann und 
einen Lehrling, erſterer muß auch der Buch⸗ 
führung, ſowie ber polniſchen Sprache kundig 


fein, bei angemeſſenem Salair zu engagieren. 


M. Schneider, 
Mewe. 


Zum ſofortigen Antritt 


2 A — —— tann, der das Eiſen⸗ 
eſchäft erlernt hat. 
Jacob Lewinſohn 

(8622) 5 Be Vraudenz. 

inen unverheiratzeten Wirthſchafter ſucht 
El Kirstein auf Gr. Semlin bei Breuß, 
Stargardt. — (3621) 
Ein Junger Mann Kaufmann) wünſcht bei 

einer aalen Familie ſich in Pen⸗ 
ſion zu geben. Offerten mit Angabe des 
monatlichen Betrages der Penſion werden 
unter 3630 durch die Expedit on dieſer Zei⸗ 
tung abzugeben. 2 
Eine ältere geprüfte Erzleherin, die in allen 
Schulwiſſenſchaften u. der Muſik gründ⸗ 
lichen Unterricht ertheilt, wird bei 3 Mäd⸗ 
chen von 12 bis 14 Jahren auf einem Gute 
bei Danzig von ſogleich geſuc t. Gef. Offert. 


——ů— ſ — nn 
eſucht, der einem 
25 Stunden Ele: 


Ach, Du armes treues Herz! 
Muß die Welt es wiſſen, ver 
Daß Dir Deine M. macht Schmerz 
Und ſich nicht läßt küſſen? 

Willſt Du, daß das Publikum 
Mit Dir ſeufze, ſtöhne — 
Trete auf das Podium, 

eig“ uns Deine Schöne. 
Haſt Du dazu keinen Muth, 
Laß das Lamentiren! 
Oeffentlich thut's, nimmer gut, 


Alle ennuy ren! (3632) 
Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


— 
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